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74Ô Sie B e r n e r 5Sâ o et) e Str. 29

ferner $ßoc(jettcfjromf

$entcrlmiï>
8. 3uni. Sie Arbeitstofigfeit bat fieb in ber ilbremnbuftrie in

Biel, als grotge ibes 2Baffenftilljtanbes, oerfrfjärft. Sie Sîart)=

frage nach 2trbeitsfräften ift in ber Btafcbinem unb Btetalh
inbuftrie sum Stillftanb gefommen.

— 23on 'ben 2000 Internierten, bie fiel) in Katlnacf) befanben,
finb bie meiften bis auf ungefähr 100 3Jiann meggesogen.

— Beim Baben in ber Aare bei SBangen a. A. finbet ein 1917
geborener polnifdjet interniertet ben Sob.

— An bie Kirche in éablera toirb Bifar ßorens ßufe als Bfar»
rer gemäblt.

9. Sas bernifebe Boliaeiforps ift nunmehr militärifd) organi-
fiert.

— Beim Bflücfen non Alpetuofen oerunglüeft am Larberg rat
bei 3ntertafen bie #ilfsbienft=Kranfenpftegerin grieba fiutj
tätlich.

— Sie bernifch-freiburgifche Äirchgemeinbe Persers mahlt ju
ihrem Bfattet 3ofob Surs, Bfarroerroefer.

10. 3n 2ßt)nau fchlägt ber Bliti in bas SBohnhaus einer 2Behr=
mannsfrau, beeft bas .fjaus ab, sertrümmert bas Kamin
unb bie Siegel.

— 3n Shun roerben bie Schüler bes 5.—9. Schuljahres jum
Surchfuchen ber Kartpffetäcfer nad) bem Kolorabofäfec auf»
geboten.

— Ser Kommanbant eines Bataillons, bas längere Seit in
Seoelier fantonierte, fchenft ber ©emeinbe ein Bas-relief
3«m Anbeuten an bie Befefeung bes Sorfes.

— Sumistoßlb beherbergt naheju taufetib poltiifche 3nternier-
te.

— 3n Siirrenroth finb ebenfalls eine Btenge polnifcher 3nter=
nierter untergebracht.

11. 3m Strahtegg-Qebiet ftütät ber 21jährige Stubent SJtubolf
Sienharb oon ©rofjböcbftetten auf einen ©tetfeher su Sobe.

12. Sie oerftorbene ältefte Shunerin grau ©erb er=©feller oer=
machte oerfchiebenen gemeinnüfeigen 3nftitutionen frfjöne
Bergabnngen.

— Sie ©emeinbe Stubfcfjacbeti bantt für bie Sehlinge aller
Sorten, bie ihr nach bem ßagelmetter oon allen Seiten
3ur Beubeftellung ber ©ärten unb Bf la nap lä he gngeform
men finb.

— ©ine aufiergetoähnliche Seiftung oollbringt eine Btilitär-
patrouille, bie am Btorgen Bern oerlieh, famt gabrrab
unb BoKpacfung bie ©emmi iiberfchritt, am fpäten Abenb
bis Seut hinunter fuhr, oon bort nach ©letfeh fährt unb
bann im Saufe bes Bormittags 3ur Befteigung ber ©rim-
fei anfefet.

13. 3n Samoant, Berner 3ura, oerfchminben gmei oor eine

Btähmafchine gefpannte Bferbe plöfelich in einer 7—8 Ate*
ter tiefen unb 10 Bieter breiten ©rbfpalte unb ftürsen 3U

Sobe.
— Sie Kant. ßr3iehungsbirettion erfucht bie Sehrerfchaft ber

Blittelfchuten, bie 50. UBieberfehr bes Sobestages oon
©ottfrieb Kellet in einer einfachen ©ebenlftunb'e su ehren.

— Sie ©rsiehungsbireftion empfiehlt ben Schulbehörben bie

©inführung ber Schiefertafel für mehr tec&nifc&e Hebungen.
— Sas Sélagen non Abotu mirb für bie Amtsbejirfe 3nter*

lafen, Dberhasli, grutigen, Saanen, Ober* unb Stieberfim*
mental unterlagt.

14. Beim Begehen eines Steges über bas ©abmentoaffer fällt
ein 12jähriger Knabe 3U Sobe,

— Sie fransöfifchen 3ntecnierten in Satignau ehren am 3ta*

tionalfeiertag ihre toten Kameraben oon ber Boutbafiar-
mee burch Stieb erleg en eines Kranaes oor bem Senfftein.

15. Sur Durchführung einer Berbienfterfafeorbnung für felb-
ftänbig ©rwerbetvbe in ber Sanbœirtjcbaft mirb eine Stuf'
nähme ber in Betracht fallenben Betriehe oorgenommen.

^etin
9. 3uti. 3n Bern maren auf ©nbe 3«ni 206 Stellenfuchenb«

beim Arbeitsamt gegenüber 186 im Bormonat unb 882 itn

3uni bes lefeten 3abres gemetbet.
10. Auf ber ©tofeeti Schanîe mirb eine Begräbnisftätte au®

bem 18. 3abrtmnbert aufgebeeft.
— Sie Kriminalität mies im 3ahr 1939 einen beutlichen 3UiÜ'

gang auf.
11. 3ns Barlamentsgebäube fchlägt her Bliö ein. Schaben ent-

fteht feiner.
— 3n ber Bähe bes Sportplafees Aeufelb mirb mährenb bes

©emitters ein unbefannter Blann, ber gufluebt unter einem
Baume fuchte, oom Blih erfchlagen.

13. Brof. Sr. Singer, ber oerbiente Siterarhiftorifer feiert fei*

nen 80. ©eburtstag.
— ©in oberhalb bes Bärengrabens in bie Aare gefallener

Knabe mirb oon 2 Arbeitern unterhalb ber Sttjbeggbriicfe
gerettet.

— Ser Stabtrat bebanbelt eine 3nterpellation betr. 3nfef"
tionsfranfheiten, eine meitere beggl. Kommiffions- unb

fiehrermahlen, fomie eine Anfrage betr. ^albtarbcförbe
rung ber Btilitärperfonen auf Sram unb Autobus, meld)

lebte rer abfehlägig befebieben mirb. Sas ^aupttraftanbuin
bilbet eine Btotion ber Stabtratsfrattion betr. Arbeitebe-
fchaffung, bie oom Stabtpräfibenten nach befürroortenibett
Boten entgegengenommen mirb.
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Berner Wochenchronik

Bernerland
8. Juni. Die Arbeitslosigkeit hat sich in der Uhrenindustrie in

Viel, als Folge des Waffenstillstandes, verschärst. Die Nach-
frage nach Arbeitskrästen ist in der Maschinen- und Metall-
industrie zum Stillstand gekommen.

— Von den 2000 Internierten, die sich in Kallnach befanden,
sind die meisten bis auf ungefähr 100 Mann weggezogen.

— Beim Baden in der Aare bei Wangen a. A. findet ein 1917
geborener polnischer Internierter den Tod.

— An die Kirche in Habkern wird Vikar Lorenz Lutz als Pfar-
rer gewählt.

9. Das bernische Polizeikorps ist nunmehr militärisch organs-
siert.

— Beim Pflücken von Alpenrosen verunglückt am Hardergrat
bei Interlaken die Hilfsdienst-Krankenpflegerin Frieda Lutz
tätlich.

— Die bernisch-freiburgifche Kirchgemeinde Kerzers wählt zu
ihrem Pfarrer Jakob Kurz, Pfarrverweser.

10. In Wynau schlägt der Blitz in das Wohnhaus einer Wehr-
mannsfrau, deckt das Haus ab, zertrümmert das Kamin
und die Ziegel.

— In Thun werden die Schüler des S.—9. Schuljahres zum
Durchsuchen der Kartoffeläcker nach dem Koloradokäfer auf-
geboten.

— Der Kommandant eines Bataillons, das längere Zeit in
Develier kantonierte, schenkt der Gemeinde ein Bas-relief
zum Andenken an die Besetzung des Dorfes.

— Sumiswald beherbergt nahezu tausend polnische Internier-
te.

— In Dürrenroth sind ebenfalls eine Menge polnischer Inter-
nierter untergebracht.

11. Im Strahlegg-Gebiet stürzt der 21jährige Student Rudolf
Lienhard von Großhöchstetten auf einen Gletscher zu Tode.

12. Die verstorbene älteste Thunerin Frau Gerber-Gfeller ver-
machte verschiedenen gemeinnützigen Institutionen schöne

Vergabungen.
— Die Gemeinde Trubschachen dankt für die Setzlinge aller

Sorten, die ihr nach dem Hagelwetter von allen Seiten
zur Neubestellung der Gärten und Pflanzplätze zugekom-
men sind.

— Eine außergewöhnliche Leistung vollbringt eine Militär-
patrouille, die am Morgen Bern verließ, samt Fahrrad
und Vollpackung die Gemmi überschritt, am späten Abend
bis Leuk hinunter fuhr, von dort nach Gletsch fährt und
dann im Laufe des Vormittags zur Besteigung der Grim-
sel ansetzt.

13. In Damvant, Berner Jura, verschwinden zwei vor eins

Mähmaschine gespannte Pferde plötzlich in einer 7—8 Me-
ter tiefen und 1V Meter breiten Erdspalte und stürzen zu

Tode.
— Die Kant. Erziehungsdirektion ersucht die Lehrerschaft der

Mittelschulen, die S0. Wiederkehr des Todestages von
Gottsried Keller in einer einfachen Gedenkstunde zu ehren.

— Die Erziehungsdirektion empfiehlt den Schulbehörden die

Einführung der Schiefertafel für mehr technische Uebungen.
— Das Schlagen von Ahorn wird für die Amtsbezirke Inter-

laken, Oberhasli, Frutigen, Saanen, Ober- und Niedersim-
mental untersagt.

14. Beim Begehen eines Steges über das Gadmenwasser fällt
ein 12jähriger Knabe zu Tode.

— Die französischen Internierten in Langnau ehren am Na-
tionalfeiertag ihre toten Kameraden von der Bourbakiar-
mee durch Niederlegen eines Kranzes vor dem Denkstein.

15. Zur Durchführung einer Verdienstersatzordnung für selb-

ständig Erwerbende in der Landwirtschaft wird eine Aus-

nähme der in Betracht fallenden Betriebe vorgenommen.

Bern Stadt
9. Juli. In Bern waren auf Ende Juni 206 Stellensuchende

beim Arbeitsamt gegenüber 186 im Vormonat und 882 im

Juni des letzten Jahres gemeldet.
10. Auf der Großen Schanze wird eine Begräbnisstätte aus

dem 18. Jahrhundert aufgedeckt.
— Die Kriminalität wies im Jahr 1939 einen deutlichen Rück-

gang auf.
11. Ins Parlamentsgebäude schlägt der Blitz ein. Schaden ent-

steht keiner.
— In der Nähe des Sportplatzes Neufeld wird während des

Gewitters ein unbekannter Mann, der Zuflucht unter einem
Baume suchte, vom Blitz erschlagen.

13. Prof. Dr. Singer, der verdiente Literarhistoriker feiert fei-

nen 80. Geburtstag.
— Ein oberhalb des Bärengrabens in die Aare gefallener

Knabe wird von 2 Arbeitern unterhalb der Nydeggbrücke
gerettet.

^

— Der Stadtrat behandelt eine Interpellation betr. Infek-
tionskrankheiten, eine weitere bezgl. Kommissions- und

Lehrerwahlen, sowie eine Anfrage betr. Halbtaxbeförde-
rung der Militärpersonen auf Tram und Autobus, welch

letzterer abschlägig beschieden wird. Das HaupttraktanduM
bildet eine Motion der Stadtratsfraktion betr. Arbeitsbe-
schaffung, die vom Stadtpräsidenten nach befürwortenden
Voten entgegengenommen wird.
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